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Ellenerbrok-Schevermoor. Einigen Anwoh-
nerinnen und Anwohnern sind sie in den ver-
gangenen Wochen bereits aufgefallen: Bunte 
Pflöcke sind rund um die Luzerner Straße in 
Grünanlagen der Gewoba-Häuser in das Erd-
reich geschlagen worden. Sie sind ein Zei-
chen dafür, dass ein etwas in Vergessenheit 
geratenes Bauprojekt weiter vorangetrieben 
wird. Das ist der Stand für die geplanten 
Mehrparteienhäuser „Bremer Punkte“ in Os-
terholz.

2022 wurden die Pläne für die fünf Bremer 
Punkte, die unter anderem an der Baseler 
und Luzerner Straße geplant sind, im Beirat 
und im Anschluss in einer Anwohnerver-
sammlung vorgestellt. Annähernd drei Jahre 
sind seitdem vergangen. Laut Gewoba haben 
sich die damals vorgestellten Pläne aber 
nicht verändert.

Wohnungen für Senioren und Singles
Damals hieß es, dass eine der Zielgruppen 
für die neu entstehenden Wohnungen Senio-

ren seien. Auch daran habe sich nichts geän-
dert, so die Gewoba auf Anfrage. „Die Bre-
mer Punkte bieten barrierefreie und auch 
rollstuhlgerechte Wohnungen – besonders 
wichtig in Quartieren, in denen die vorhan-

denen Gebäude diese Nachfrage nicht abde-
cken können“, so eine Sprecherin. Im Schwei-
zer Viertel seien rund ein Drittel der Haupt-
mieter über 60 Jahre, aber die Mehrzahl der 
700 Wohnungen nicht barrierefrei.

In der Nachbarschaft sorgen die derzeit 
vorbereitenden Maßnahmen für Unruhe. An-
wohnerin Silvia Kaemena befürchtet, dass 
die Infrastruktur nicht ausreicht für zusätz-
liche Mehrfamilienhäuser. „Auch Senioren 
haben Autos“, erinnert sie. Ohnehin sei das 
soziale Umfeld schon jetzt schwierig.

„Aber in den sozial schwachen Vierteln 
wird es immer enger“, sagt sie. Und: „Der Bre-
mer Osten kann nicht allein den Wohnungs-
bau tragen.“ Sie fragt, warum nicht mehr in 
Baulücken und auf verlassenen Grundstü-
cken auch in bessergestellten Quartieren ge-
baut werde.

Die Gewoba zählt hingegen die Vorteile 
auf, die das Bauen auf Frei- und versiegelten 
Flächen in bestehenden Quartieren mit sich 
bringt. Bestehende Siedlungsflächen seien 
oft bereits gut erschlossen mit Straßen, Was-
ser- und Stromversorgung. „Dies reduziert 
die Kosten und den Ressourcenaufwand für 
neue Erschließungen“, so die Sprecherin. 
Außerdem könne so das bereits vorhandene 
Angebot des öffentlichen Nahverkehrs ge-
nutzt werden, was wiederum den CO2-Aus-

stoß verringere. „Durch die Entwicklung be-
stehender Siedlungsflächen können leben-
dige, gemischte Stadtteile entstehen, die so-
ziale Interaktionen und Gemeinschaft för-
dern.“

Noch kein Bauantrag gestellt
Insgesamt sollen 46 neue Wohnungen ent-
stehen, die besonders nachgefragt seien. 
Neben Seniorenwohnungen seien dies vor 
allem Singlewohnungen und Wohnungen für 
große Familien. Alle sollen preisgebunden 
sein und so die Nachfrage nach günstigem 
Wohnraum bedienen.

Einen konkreten Zeitplan für den mögli-
chen Beginn der Bauarbeiten gibt es derzeit 
noch nicht, auch ein Bauantrag sei noch 
nicht gestellt. Die eingeschlagenen Pflöcke, 
dienten der Absteckung der möglichst baum-
schonenden Positionierung der Gebäude. 
Nach der Novellierung der Baumschutzord-
nung im Juni dieses Jahres würden voraus-
sichtlich mehr Bäume als geschützte Bäume 
gelten als bisher. Für diese müsse Ersatz ge-
pflanzt werden.

Punktlandung in Osterholz
Fünf „Bremer Punkte“ sollen günstigen Wohnraum ins Schweizer Viertel bringen

von Ch ristian Hasemann
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So sehen Bremer 
Punkte aus: ein Bei-
spiel aus der Winse-
ner Straße in der 
Gartenstadt Vahr.

VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Besonderes Engagement für Kul-
tur, Bildung und Kommunikation 
wird in Hemelingen seit 2015  
alljährlich mit dem KUBIKO-
Ehrenamtspreis ausgezeichnet. 
Damit ehrt das Team des Stadt-
teilmarketing Hemelingen mit 
Kooperationspartnern nicht nur 
engagierte Menschen, Vereine 
und Institutionen, sondern stärkt 
die Anerkennungskultur für bür-
gerschaftliches Engagement im 
Stadtteil. Die Akteure freuen sich, 
dass mit der Inhaberin von Lenas 
Wollstube eine neue Sponsorin 
gewonnen wurde. Die Bewerbun-
gen und Vorschläge für die Preis-
träger 2025 können noch bis  
Oktober per E-Mail an info@ 
hemelingen-marketing.de ge-
schickt werden. Nach der Juryent-
scheidung sollen die Gewinner ab 
dem 20. Oktober informiert wer-
den.

Kandidaten für 
Ehrenamtspreis

Zehn Jahre Hemelinger Vielfalt, 
zehn Jahre Engagement und Herz-
blut für den Stadtteil. Das wurde 
am vergangenen Wochenende ge-
bührend gefeiert. Nun zeigen sich 
die Organisatoren und Mitwir-
kenden zufrieden mit der Jubilä-
ums-HEVIE.

Zu Beginn füllte sich am Sams-
tag der Tamra-Hemelingen-Park 
schnell mit neugierigen Gästen, ob 
zum Stöbern an den Ständen des 
HEFLOH-Flohmarktes oder zum 
Mitfiebern beim sportlichen Rah-
menprogramm. Beim HEVIE-Cup 
gab es beim Beachvolleyball eine 
Rekordbeteiligung und spannen-
de Matches für die Zuschauer, be-
richten die Verantwortlichen rück-
blickend. Während die Sonne den 
Park in goldenes Spätsommerlicht 
tauchte, wurde die große Tanzflä-
che vor der Bühne am Samstag-
abend zum Treffpunkt der Gene-
rationen: DJ Toddy brachte mit sei-
ner Musik Jung und Alt zum Tan-

Ausgelassene Stimmung bei der HEVIE
Die Jubiläumsausgabe des Stadtteilfests stimmt alle Beteiligten zufrieden

Von Tanz bis Sport und Spaß: Der Tamra-Hemelingen-Park als Location des HEVIE-Jubiläums lockte am Wochenende zahlreiche Gäste in den Stadtteil. FOTOS (2): GERHARD SCHULZ

GEM/ABO

zen. Die Stimmung war entspre-
chend ausgelassen.

Als ein echtes Plus zum Jubilä-
um entpuppten sich die neuen 
Flexzelte. Sie spendeten nicht nur 
Schatten, sondern luden auch zum 
Verweilen ein – mit perfektem 
Blick auf die Bühne und mitten im 
Geschehen.

Hoher Spaßfaktor
Am zweiten Veranstaltungstag, 
dem HEVIE-Sonntag, führte  
Moderator Ansgar Langhorst, 
längst ein fester Bestandteil des 
beliebten Stadtteilfests, gewohnt 
charmant durch das abwechs-
lungsreiche Bühnenprogramm. 
Ein besonderes Highlight, nicht 
nur für die Kleinen, war das große 
Wasserbecken mit ferngesteuer-
ten Booten. Hier war Fingerspit-
zengefühl gefragt – und der Spaß-
faktor war hoch.
„Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Sponsoren, die uns so groß-

artig unterstützt haben“, so die Or-
ganisatoren des Stadtteilmarke-
ting Hemelingen. Damit auch die 
nächste HEVIE wieder ein Erfolg 
– und vielleicht sogar noch besser 
wird – freut sich das Team über ein 
Feedback zur Jubiläums-HEVIE. 
Das entsprechende Formular ist 
hier abrufbar:

Das Team vom Stadtteilmarketing 
Hemelingen um Birgit Benke wird 
ab kommender Woche – nach dem 
Arberger Dorffest – Urlaub ma-
chen. Bis zum 2. Oktober gönnen 
sie sich ein wenig Ruhe. „Es ist im-
mer etwas los und eine Pause muss 
jetzt auf jeden Fall sein“, betont 
Benke. Danach könne man gut  
gestärkt neue Projekte angehen, 
denn davon sind noch verschiede-
ne bis Jahresende geplant. 

Aktuelles
Die Arbeiten für den Kalender 
2026 laufen bereits auf Hochtou-
ren. Termine können noch unter 
www.hemelingen-marketing.de 
gemeldet werden. Zudem sucht die 
Stadtteilmanagerin eine Assisten-
tin, die ab November als Allroun-
derin mit einer 25-Stunden-Stel-
le im Büro in der Dammerberg-
straße mit einsteigen soll. „Es muss 
weitergehen“, sagt Benke nach 
einer Veränderung im Team und 
gibt sich optimistisch, dass es mit 
der neuen Unterstützung klappen 
wird. 

Abschließend macht Benke auf 
den Abend zum Thema „Verhaltens-
weisen in Konfliktsituationen“ auf-
merksam. Dieser findet heute Abend 
um 18.30 Uhr mit Werner Klein,  
den Nachtwanderern und Netzwerk 
Sicherer Schulweg HB statt – und  
es sind noch Plätze verfügbar.  
Nähere Infos gibt es unter Telefon 
0421 /84 49 87 84.

Für die Unternehmerinnen und 
Unternehmer sowie Interessierte 
aus Hemelingen und umzu steht 
der siebte Business-Treff in die-
sem Jahr an. Am 15. Oktober geht 
es ab 18 Uhr zu Kai-Uwe Ecker in 
das Hotel Nordraum im Gewer-
begebiet Hansalinie. Dort lernen 
die Teilnehmenden allerdings 
nicht nur den Hotelbetrieb ken-
nen, sondern bekommen zudem 
einen Einblick in die Nachbar- 
firma dreirad.de von Thomas Uhe. 
Als Gast ist Anke Werner von der 
Wf B dabei. Anmeldungen nimmt 
das Stadtteilmarketing über das 
Anmeldeformular entgegen.

Siebter  
Business-Treff

 04 21 / 48 02 66

Jung undJung und
verliebt?verliebt?
Feiern Sie IhrenFeiern Sie Ihren

schönsten Tag mit uns!schönsten Tag mit uns!
•• Beratung rund um dieBeratung rund um die
Planung für Hochzeit,Planung für Hochzeit,
Gartenparty, Firmen-EventsGartenparty, Firmen-Events
u.v.m.u.v.m.

•• Kühlanhänger- und Aus-Kühlanhänger- und Aus-
schankwagen im Verleihschankwagen im Verleih

•• Verleih von Zapfanlagen,Verleih von Zapfanlagen,
Bierzeltgarnituren, GläsernBierzeltgarnituren, Gläsern
usw.usw.

•• Lieferung undLieferung und
Selbstabholung möglichSelbstabholung möglich

Vereinbaren

Sie jetzt einen

Beratungs-
termin!


